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Protokoll 
10. Arbeitskreis WIRTSCHAFT – MOBILITÄT - KLIMASCHUTZ STERN 
Retz 
 
18 Juni 2012 
Dauer: 19.00 h – 20.30 Uhr 
Ort: Stadtamt Retz, Aula 
 
 

Anwesende: Karl Breitenfelder, Ing. Alfred Lehr, GR Helene Schrolmberger, Betreuerin DI Martina 
Klaus 
Entschuldigt: Vzbgm. Kom.Rat Ing. Karl Burkert, GR Stefan Lang,  
 

 
Projektentwicklung:  

 
ÖBB-Fahrplan 

o fertig gestellt und bereits vor Ort beim Bahnhof auf Infotafel aufgehängt, reduziert 
auf wesentliche Inhalte, regelmäßiger Austausch und Aktualisieren notwendig (mit 
STR Alfred Kliegl abzuklären) 

 
Fahrradständer beim Bahnhof 

o nach Besichtigung: Fahrradständer vor Ort noch funktionsfähig jedoch ausgelastet, 
zusätzliche Fahrradständer sind erforderlich, Platzneugestaltung zur Attraktivierung 
erforderlich, dazu Gesamtkonzept notwendig, auch E-Bike und Ladestation bzw. 
Photovoltaik in diesem Zusammenhang interessant 

o Kontaktaufnahme von Seiten der Stadtgemeinde Retz mit der Baudirektion 
Ortsbildpflege zum Beratung inkl. Erstellung einer Gestaltungsskizze empfehlenswert 

o ÖBB hat Interesse an diesem Projekt – will aber ein Gesamtkonzept als Grundlage, 
auch eine Öffnung der alte Busgarage (derzeit vermietet an Obi) für überdachte 
Radabstellflächen vorstellbar 

o optimal Radständervarianten werden für nächste Sitzung von DI Klaus als 
Diskussionsgrundlage vorbereitet 

 
 
Schnupperticket zum Verleihen 

o in Stadtnachrichten wurde Projekte kurz beschrieben, jedoch ohne 
Kontaktmöglichkeiten zu nennen, wird nicht weiterverfolgt aufgrund des geringen 
Interesses der Gemeindevertreters und der BürgerInnen  
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Anruf-Sammeltaxi - Mikro ÖV Systeme 

o Vortrag Vzbgm. Horst Gangl (Projektleiter Ernsti-Mobil) von Ernstbrunn, Start des 
Bürgerbusses im März 2011, Maskottchen „Ernsti-Eule“ 

o in Ernstbrunn gibt es 14 Katastralgemeinden, die weit im Gemeindegebiet verstreut 
liegen, rund 4.000 Einwohner inkl. Zweitwohnsitze 

o bereits 227 Mitglieder, 1 x 15,- Euro Mitgliedschaft pro Jahr, Mitgliedsauswei 
o derzeit 52 FahrerInnen 
o ca. 200 Fahrgäste im Monat, kein Schülertransport, Kinder ab 15 Jahre werden 

transportiert 
o Zielvereinbarung mit Klima-Aktiv 
o Einbindung von Betrieben, Nahversorger, BürgerInnen, Gastronomie, 

Direktvermarkter und Zimmervermieter, einmaliger Beitrag von 150,- Euro 
o 19 Gemeinderäte fahren ebenfalls mit dem Bus, 50,- Euro pro Gemeinderat, 200,- 

Euro Gemeindevorstand und Ortsvorsteher 
o informativer Web-Auftritt 
o zunächst Bedarfsanalyse 
o Versicherung 

 
Thema auch für Retz hoch interessant, derzeit aber wenig Interesse, daher wird das Projekt 
nicht weiter vorangetrieben, wenn nicht alle (Gemeindevertreter, Betriebe, BürgerInnen) 
dahinterstehen, Kontakt zu Vzbgm. Gangl wird aufrecht erhalten bzw. das Projekt und 
dessen Erfolg weiter verfolgt 
 
Energiepark-Energieautarkie-Alternative Energien 
nach interessantem, öffentlichen Vortrag durch Mag. Komarek zu Photovoltaikanlagen mit 
Bürgerbeteiligung, welcher auf großes Interesse von Seiten der Retzer BürgerInnen gestoßen 
ist, wird nun eine deutlich reduzierte Variante des ursprünglich angedachten 
Bürgerbeteiligungsmodells zur Umsetzung durch die Stadtgemeinde vorbereitet, 
Verantwortlicher Vzbgm. Ing. Karl Burkert, Schauprojekt mit Alu-König-Stahl, Verträge mit 
EVN zur Übernahme 
 
Organisation eines Vortrages durch STR Walter Fallheier angekündigt: Möglichkeiten zur 
Alternativen Energiegewinnung, Kleinprojekte 
 
Kundenbindung 
Nachfolgeprojekt von W3, Broschüre für Bauinteressenten bereits vorhanden, soll erweitert 
und als attraktive Mappe gestaltet werden, einfaches Netzwerk auf Wesentliches reduziert 
für Bauen/Mieten/Wohnungskauf, Kosten lt. Kostenschätzung ca. 20.000,- €, wird beim 
Ideenwettbewerb 2012 als Projekt der Kategorie „Neue Dorf- und Stadtökonomie“ 
eingereicht, Einsendeschluss: 30.September 2012, Preise: max. 50% der Umsetzungskosten, 
max. 10.000,- € 
 
Beschattung Hauptplatz 
keine Neuigkeiten zum Projekt, Unterlagen zu Kostenschätzungen wurden bereits vor 
längerer Zeit von Karl Breitenfelder an Eva Mischling übergeben 
Betreuung des Segels abzuklären 
Absichterklärung der Gemeindevertreter zur Umsetzung erforderlich 
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angedacht war Kombination Sonnensegel mit Spielgeräten aus Fassdauben 
derzeit aber keine Umsetzung der Spielgeräte in Sicht, da Handwerker sich vom Projekt 
zurückgezogen haben 
 
Buswartehäuschen 
in sehr schlechtem baulichen Zustand (Eisen herausstehend, Betonplatten porös), Sanierung 
dringend erforderlich 
 
Attraktivierung Weg Hauptplatz – Windmühle  
keine neuen Informationen zum Projekt 
 
Weitere diskutierte Themen:  

o Umfahrung 
o Unterführung Bahn 
o neue Interessentin für Arbeitskreis: Fr. Traude Haselsteiner, Obernalb, E-Mail Adresse 

 
 
11. AK-Treffen Wirtschaft-Mobilität-Klimaschutz: Mittwoch, 22. August 2012 19 Uhr 
 
Für das Protokoll:  
DI Martina Klaus, Mobil: 0676 / 88 591 242, martina.klaus@dorf-stadterneuerung.at, 
Bürotag STERN-Retz: Mittwoch: 9.00 Uhr – 12. 00 Uhr / Stadtamt Retz 

mailto:martina.klaus@dorf-stadterneuerung.at

